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Badischer Geschichtskalender .Die Streitigkeiten zwischen dem Grasen Johann von Freiburg und Neufchatel und dem Grafen Wilhelm
von Slrberg , Herrn zu Valengin , werden unlrr Vermittlung Lhibautö von Rouchemont , ErzbischoffS von Besan -? vn , beigelegt am 8 . Febr . 1424 .

Baden .
Bekanntmachung .Die zweiie planmäßige Serienzichung pro tgzi ,von dem am ö . September iL2v bei den LanquiersZoh . Goll und Sohne in Frankfurt a . M . und S . Ha -der senior dahier eröffnten Anlehen von fünf MillionenGulden , wird
Dienstag , den 1 . März I. I . ,Nachmittags 3 Uhr , im landständischen Gebäude öffent -lich vorgenommen werden .

Karlsruhe , den 7 . Febr . iL3t .
Grvßherzvgl . Badische Amvrtisationskasse .

Frankreich .
Paris , den 2 . Febr . Der heutige Moniteur berich «tet die Niedersetzung einer Kommission , die ohne Gehaltarbeitet , an dre Stelle deS HandelSbnrcau . Ihr Präsi¬dent ist Hr . von Cricq , und ihre 7 Glieder sind 2 Pairs ,3 Deputirte und 2 Beamte . — Zugleich ist eine Kom¬mission zur Vertheilung der den ehemaligen Ansiedlernvon St . Domingo bewilligten Entschädigung ernanntworden .

— Auf den 10 . März sind 4 Wahlkollegien zur Wahl«euer Deputaten zusammenberufen .— Der General Lobau erhält als Kommandant der
Pariser Nationalgarde 50,000 Fr . , der Oberst Jacaucmi -vvt als Chef des Generalstabs 20,000 Fr . Entschädigung .— Nach dem Constitutionnel ist eine Kommission nie ,
dergesetzt worden , um über die Unterdrückung oder Bei¬
behaltung der Kunst - und Gewerbeschulen zu entscheiden .— In Nimes sollen zwei Gehülfen des berüchtigtenGraffan verhaftet worden sein .— Die Eisenöfen von Fourvoirie sind seit 2 Mona¬ten blvS mit Arbeiten für das Arsenal von Grenoble be¬
schäftigt . Ein Versuch , zu Riou - Perou Bomben zu gie ,ßen , hatte den glücklichsten Erfolg .

Paris , den 3 . Febr . Der Moniteur gab vorge¬stern einige Erläuterungen über die Beziehungen der Re¬
gierung zu Hru . de Lacroix , Marquis von Boegarde unddessen Freikorps , worin gesagt wurde , daß dasselbe ohneWissen der Regierung gebildet worden sei , und daß diese ,sobald sie davon Kcnntniß erhalt «» , es sogleich verbotenhabe ; daß man zwar später versprochen , die dienstfähi¬

gen Leute aus demselben nach Afrika zu nehmen , und dieOffiziere als solche anzuerkennen , wenn sie ein Patent bei -brächlcn , daß man jedoch , als später Hr . de Lacroix be¬hauptete , der König habe sem Korps genehmigt , jrncSVerbot , unter Androhung von gerichtlicher Verfolgung ,wiederholt , und die Bitte des Hrn . de Lacroix um Gehaltund Anerkennung seiner Offiziere abgeschlagen habe .Heute kündigt nun Hr . oe Lacroix im Temps an , erwerde den Redakteur des Moniteur wegen dieser Berleurn «
düngen belangen .

— Heute ertheilte Se . M . der König dem engl . Ge¬sandten , Lord Granvtlle , und dem Admiral Codringtv «Audienzen ; gleiche Ehre hatte Graf von Celles .— Deputirtenkammer . — In der heutigen Sitzungwurde von dem Munizipalgesetz der Art . 1 angenom¬men ; er lautet : der Munizipal,ath jeder Gemeinde be¬steht aus dem Maire , seinen Adjunkten und den Ee >
memderäihen . Einem Antrag des Hrn . Salverte gemäßwurde beigcfügl : die Amtsführung aller dieser Per¬sonen ist wcse >it >.>ch unentgeldlich , und nach einem An¬trag des Hrn . Montozon , eine Bestimmung über dieZahl der Adjunkten . Hr . Montozon schlägt zugleicheine Vorschrift für den Fall vor , wo zwischen den Lhei «len einer Commune die Verbindung unmöglich ist ,und diese bildet den Art . 2 . Der Art . 3 beginnt : DieMaires und Adjunkten werden vom König oder in sei¬nem Namen vom Präfekten ernannt . Hr . Thcuvenelschlägt dagegen vor , sie wählen zu lassen ; dieser An¬

trag wird , uneiachtet der Bemühungen der Mitgliederder Linken , unter denen Hr . Salverte darauf aufmcrk ,sam macht , daß man ja auch den König habe wählenlasten , nach einer langen Diskussion , in der die Mini¬ster sich gegen denselben aussprechen , verworfen . Hr .Lerryer trägt auf folgendes Amendement an : Die MaureS und Adjunkten werden auS einer Liste von 3 Kandi ,baten für jede Stelle genommen ; der Mumzipalratfwählt diese aus seinen Gliedern . Nach der Gazette fanddieser Vorschlag bei der Linken vielen Beifall , der Con >stitutionnel meint aber , es sei blos Ironie gewesen ,wenn sie gelackt habe , so oft Hr . Derryer in seiner Ent¬
wickelung von Freiheit sprach . Diele Aufmerksamkeit er .
regte es , als er einen Maire erwähnte , demsein Präfekt ,
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wälzend er ihn Mit Lob überhäufte , rleth , seine Ent¬
lassung zu nehmen , und der diese zuletzt erhielt , als er
diesem Rath nachzukommen sich weigerte . Hr . Berryrrnannte zwar die Namen nicht ; der Minister und Hr .
Dupin verthcidigten jedoch dies Verfahren im Allgemei¬nen , und zeigten , daß es Fälle geben könne , wo es
zweckmäßig sei. Der Minister des Innern begegnete auch
den von Hrn . Berryer dem Zentralistrungssystem gemach¬ten Vorwürfen , und nannte es die mächtigste Waffe der
Regierung . Der General Demarcay pries die Verdienstevon Paris um Freiheit und Bildung , volirte jedoch fürdas Amendement , während Hr . Dupin darauf hindeute¬te , es müsse einen geheimen Grund haben , daß ein Mann ,der vor kurzem die freie Ernennung der Maires durch die
Regierung vertheidigt habe , jetzt ganz anders denke .— Mehrere Journale , deutsche und französische, hat¬ten von Unruhen im Fürstenthum Monaco gesprochen.Der Moniteur sagt heute , er sei aufgefordert , die Grund¬
losigkeit dieser Nachricht anzuzeigen— Hr . Jacqueminvt hat den ihm zugestcherten Gehaltals Chef des Generalstabs der Pariser Nationalgarde
ausgeschlagen .

— Man sagt , der König werde den vom General
Clausel mit dem Bei von Tunis abgeschlossenen Vertragnicht genehmigen .

—
'
Nach dem Constitut . bestehen die Ursachen der Ner «

zögerung bei Errichtung der Artillerieder Pariser Nazio -
nalgarde darin , daß das Ministerium einen Theil derselben,den es als gefährlich betrachtet , gern aus derselben ent¬
fernen möchte.

— Nachrichten aus Metz vom 1 . Febr . zufolge werdenSie Arbeiten in den Zeughäusern mit gleicher Lhätigkeit
fortgesetzt

— Der Munizipalrath von Laon hat den Befehl er,
theilt , die äussern Zeichen des Ehrendenkmals für Hrn .von St . Priest , der als französischer Emigrirter 1814unter russischen Fahnen , gegen Frankreich kämpfend , fiel,wegzuschaffcn.

— Heute herrscht in politischen Zirkeln das Gerücht ,Frankreich werde das Londoner Protokoll vom 20 . Jan ,über Belgiens Gränze nicht genehmigen . Ein anderes
gibt die Summe des Budgets vom vorigen Jahre auf1200 Mill . an . Das erste hält der Constit . für wahr¬
scheinlich , das zweite für gewiß .

— Die Gazette de France bemerkt : Während der Con -
siitutivnnel und das Journal du Commerce Frankreichmit Heinrich V. drohen , so machen ihm der Temps und
Vas Journal deS DcbatS vor den Republikanern bange .Dies ist ein gutgewähltes Verfahren , um sich recht in derMitte zu befestigen .

— Das Journal von Rouen hat eine Entschädigungs¬
klage gegen die Urheber der in Rouen auf die Ausführungder Ordonnanzen vom 25 . Juli gerichteten Versuche , die
HH . Murat , Namette und Dossier erhoben .— Zu Lyon ist ein Geistlicher Namens Viotte , als
karlistischer Unternehmungen verdächtig , verhaftet worden .— Das Journal de Havre berichtet , in Spanien be¬

fänden sich noch gegen 600 fränzös . Soldaten , die nichts
sehnlicher als ihre Rückkehr wünschten , und doch nichts
von der Verkündung der Amnestie wüßten . Es nimmt
daraus Gelegenheit , die Regierung zu tadeln , daß sie
nicht alle diplomatischen Agenten geändert habe.

Großbritannien .
London , den31 . Jan . Das Chronicle sagt : Wenn

wir wohl berichtet sind , so hat ein gewisser Diplomat ,der kürzlich an einen benachbarten Staat von großerWich -
tigkcit gesendet wurde , versucht , so sehr als möglich den
Gang seiner eigenen Regierung durch Vorstellungen zu
hemmen , die darauf berechnet waren , das Verträum
auf die jetzige Verwaltung zu zerstören . Wir sind be¬
gierig , zu erfahren , ob daS Individuum sich wirklich »wie man angibt , wiederholt um eine Anstellung unter
der Regierung bewarb , welcher es jetzt so feindlich ist .— In letzterer Zeit halte man das Gerücht verbreitet ,Lord Wellington , der gegenwärtig seine ehemaligen Kol¬
legen in seinem Schlosse zu Strathfieldsaye bewirthet ,und Hr . Peel wollten an die Spitze einer Opposition ge¬
gen die Parlamentsreform treten . Der Courier , dm
man für das Organ des edeln Lords hält , erklärt dreö
für falsch , und sagt , der Herzog sei vernünftigen Ver¬
besserungen nicht abgeneigt . Wenn er wegen der Reformaus dem Ministerium getreten sei , so habe dies feinenGrund nur darin gehabt , daß die Parthei , welche ihm
ihre Unterstützung versprochen , es zur Bedingung dersel¬ben gemacht habe , daß der Herzog keinen Ncformcnplan
Vorschläge oder genehmige . Jetzt , wo der Herzog frei
sei , fühle er zu tief , daß wenn man diesen Wunsch des
Landes nichtbefriedige , eine Erschütterung erfolgen müsse.Von Hrn . Peel wird daS Gleiche behauptet ; denn eS sei,
vorausgesetzt , daß der Reformplan gerechten und ver¬
nünftigen Forderungen genüge , jetzt keine Zeit für einen
erfolgreichen Widerstand gegen solche Maaßregcln .— Am 28 . hatte ein Hofball statt , der an Glanz und
Pracht nicht übertroffen werden kann . Der Prinz vonOranien eröffnet« ihn mit Miß Bagot .

London , den 1 . Febr . Der Courier betrachtet die
Wahl des Herzogs von Nemours als gewiß , und zwei¬felt nicht an deren Annahme durch die französische Regie¬
rung . Er sagt : "WaS Rußland , Oestreich und Preuft
sen gegen diese Wahl haben könnten , wissen wir nicht ;aber wir sind völlig davon überzeugt , daß unsere Regie¬
rung die strengen Grundsätze der Nichteinmischung , wel¬
che sie bisher befolgt hat , auch bei dieser Gelegenheitnicht verlassen wird . Wollen die andern Mackte darüber
Krieg beginnen , so mögen sie es ; England ist aber dazunicht ungerecht und thöricht genug , obwohl wir es im
Interesse Belgiens bedauern würden , daß nicht der Prinzvon Oranien gewählt worden wäre .

Dublin , den 29 . Jan . Gestern überreichte der
hiesige Handelsstand dem Lordlieutenant eine Adresse , wor¬in er ihm sein Vertrauen ausspricht , und seinen Bei¬
stand zusagt . Marquis Anglesey antwortete unter An¬
dern : --Ich betrachte es als meine gebieterische Pflicht ,
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mit Festigkeit und Gerechtigkeit , die Gewalt , mit der
ich bekleidet bin , zur Erhaltung der öffentlichen Ruhe zuhandhaben . Ich werde dies mit dem vollen Bewußtseinder ganzen Verantwortlichkeit meiner öffentlichen Stel¬
lung und meines persönlichen Charakters und mit steterHinsicht auf beide thun . « — Das Levee bei MarquisAnglcsey war sehr zahlreich besucht. — Die DublinerDank beginnt ihreDiskontogeschäftewieder . — Vordem

königl . Gerichtshof schützte heule O Cvnnel gegen verschie¬dene Punkte des Spruchs der LInklagcjury Einreden vor ,und bei Len andern erklärte er sich für nichtschuldig . Ei¬
nige seiner Mitbeklagten machten eS ebenso, andere er¬klärten sich durchaus für nicht schuldig.

Niederlande .
Haag , den 31 . Januar . Der Generalmajor Schur¬mann ist zu Eindhoven angekvmmen , wo er die Stelldes Herzogs von Sachsen Weimar als Kvmmandan

der in dieser Gegend stationirten Armee übernehmenwird .
— Unsere Zeitungen enthalten mehrere Erzählungenvon Eränzverletzungen , die sich die Belgier erlaubt ha¬ben sollen . In Putten soll von einer Abtheilung belgi¬scher Truppen bei einem Bauern ein Raub von 200 st.

begangen worden sein . Ihr Kommandant hat indeß die
Verbrecher auf das Verlangen der Ortsbehörde verhaftenund nach Antwerpen bringen lasten .— Nach Berichten ans Maestricht hat General Dainedie Mtlitärverbindungen dieses Platzes noch nicht herge¬stellt , und will das Londoner Protokoll nur von Zivilver¬
bindungen verstehen. ES könnte diese Auslegungsartleb¬
hafte Zwistigkeiten veranlassen .

Belg i e n.
Drüssel , den 3 . Febr . Der Courier läßt sich aus

Luxemburg berichten , man rufe daselbst am Hellen Tage :
« Es leben die Belgier !« man singe die Parisienne , die
Brabansonue und andre den Ohren der Regierung übel
tönende Gesänge . Die Behörden verbannen zwar die
Sänger ; allein wenn dies so fortgehe , so würde bald
Niemand mehr in Luxemburg sein , als die Preussen
und die 23 Unterthanen des Königs Wilhelm .

Sitzung des Kongresses . — Am 3. d . ging die Be -
rathung der Königswahl fort . Von den heute gehörten
Mitgliedern sprachen 14 , worunter die Mitglieder des di¬
plomatischen Ausschusses , für den Herzog von Nemours ,7 für den Herzog von Leuchtenberg , 5 für den Erzherzog
Karl von Oestreich , einer für den Herzog Karl Theodor
Maximilian August von Baiern , und 8 behielten sich ent ,
weder ihre Stimme vor , oder entsagten dem Worte , weil
sie aufrichtig genug zu dem Geständnisse waren , daß sie
nichts Neues mehr zu sagen wüßten . Als Hr . van de
Weyer , der für den Herzog von Nemours sprach , wie¬
der auf den Brief des Herzogs von Dassano anspielte ,
so erklärte Hr . Lebeau , daß er ihn nicht besitze , und fragte
zugleich , ob das diplomatische Komitö offiziell die Nach¬
richt von der Zurücknahme der abschlägigen Antwort des

Königs von Frankreich in Betreff des Herzogs von Ne¬mours erhalten , und ob das Londoner Kabinet dieserWahl offiziell zugestimmt habe . Hr . van de Weyer er-wiederte , daß er dies blos als seine persönliche Ueberzm -
guug ausgesprochen habe . Hr . von Stassart erklärtejetzt ,daß er den erwähnten Brief besitze , und daß er ihn sei¬nen für den Herzog von Leuchlenberg stimmenden Kolle¬
gen gezeigt habe ; indeß scheine es nicht , daß diese dar¬aus dieselbe Ueberzeuguug geschöpft hätten , wie die Glie¬der des diplomatischen Ausschusses . Der Präsident kün¬
digte die Königswahl für morgen an . Es sind noch 6Redner eingeschrieben , und alsdann werden 2 , von jederder beiden Hauptparteien einer , noch einmal alle Gründeund Gegengründe zusammenfasscn .

Während der Sitzung des Kongresses ließ sich nachder Rede des Hrn . van de Weyer auf den öffentlichenTribunen das Geschrei : » Es lebe der Herzog von Ne¬mours « vernehmen . Nachdem der Präsident gedrohthatte , die Ruhestörer hinausbringen zu lassen , wurdedie Stille nicht weiter unterbrochen . Eine große Men¬
schenmenge befand sich am Schluß der Sitzung vor dem
Palaste . Einige aufrührerische Bemerkungen wurdendabei gemacht , jedoch ohne Geschrei und weitere Demon¬
strationen . Die Bürgergarde zeigte große Festigkeit und
imponirte den Unruhestiftern . Man sagt , es sei znGunsten des Prinzen von Oranien viel Geld unter dasVolk verthcilt worden . Nene Maueranschläge wurden
gestern und vorgestern zu Gunsten dieses Prinzen vor -
gefunden .

— Zwei französische Conriere kamen vorgestern mit
Depeschen für ihre Gesandtschaft hier an , und reisten so¬gleich nach dem Haag weiter .

In Lüttich hörte man beständig von Unruhen in Brüssel ,unerachlet diese Gerüchte mehrere Male im Tag widerlegtwurden .
Gent , den 1 . Febr . Zwölf Daumwollspinner , wel

che gestern Abend in den Straßen umherzvgcn , und dem-
Prinzen von Oranien ein Lebehoch brachten , sind von dm
Pompiers verhaftet worden .

Grvßherzogthum Hessen .
Darmstadt , den 4 . Febr . Das heutige Regie¬

rungsblatt verkündigt , daß Se . k. H . der Grvßherzog Se .
Hoh . den Erbgrvßherzog nunmehr in den Staatsrath ein-
treten zn lassen , und unter Bestätigung der bisherigen
Mitglieder desselben den Geheimen Rath , Freiherrn von
Günderrode , und den Geheimen Regierungsrath von
Grolman in denselben zu berufen geruht haben .— Mit dem letzten Juni d . I . wird das Theater zuDarmstadt geschlossen und völlig aufgehoben .

Hannover .
Lüneburg , den 28 . Jan . Heute Morgen ist von

unfern nach Hannover gesandten Deputirten die erfreu¬
liche Nachricht eingeaangen , daß dieselben eine Petitionan den König vorgestern Morgen in einer Audienz dem
Herzog von Cambridge übergeben , und daß Höchstdie -
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selben die Petition unmittelbar an die allerhöchste Person« nserS Königs gelangen zu lassen versprochen haben .

Italien .
( Kirchenstaat .)

Rom , den 2 ) . Jan . Ein Brief von daher in der
allg . Zeitung spricht von der Wahrscheinlichkeit , daß Ca >
pellari zum Papst erwählt werde . Man glaubt nicht , daßAlbani Sestreichs Ausschließungsrecht gegen ihn benutzenwird , da er sonst die Wahl GregorioS nicht hindernkonnte . Doch könnte auch Pacca wohl noch gewählt wer ,den , oder , um aus der Verlegenheit zu kommen , ein
ganz unbekannter Mann , z . B . Pedicini .

O e st r e l ch .
Wien , den 3t . Januar . Aus Turin ist die erfreu »

liche Aachricht einzelangt , daß am 22 . l. M . von dem
k. k. Gesandten zu Turin , Grafen Senfft - Pilsach , das
förmliche Begehren um die Hand Ihrer königlichen Hv »
heit der Prinzessinn Marie Anne für Se . Majestät den
König von Ungarn , sowohl bei Sr . Majestät dem Kö¬
nige , als bei Ihrer Majestät der verwitweten Königinvon Sardinien , gebornen Erzherzogin von OesterreichE,le , Mutter der durchlauchtigsten Braut , mit ange »
messencr Feierlichkeit vollzogen worden ist . Sobald diebereits bei dem heiligen Stuhle airgesuchte canonischeDispens von dem zwischen beiden höchsten Brautperso -nrn bestehenden Ehehindernisse der Verwandtschaft , nacherfolgter Wahl eines neuen Kirchenoberhauptes , zu Tu »nn cingelangt sein wird , soll daselbst der feierliche
Dispensationsakt , bei welchem Se . Majestät der Kö¬
nig die Prokura des abwesenden durchlauchtigsten Bräu »
tigams übernommen haben , vor sich gehen. Die neu
vermählte Königin von Ungarn tritt sodann ohne Ver¬
zug , in Begleitung des königlich - sardinischen Hofstaa¬tes , die Reise nach Mailand an , wo die feierliche Ue-
Vergabe an den hierzu von II . MM . dem Kaiser unddem Könige von Ungarn bevollmächtigten Kommissär ,den k. k . wirklichen Kämmerer , geheimen Rath u . Oberst -
Hofmeister im lombardisch - venetianischen Königreiche ,Grafen Gisberts Boromeo , und an den zur Einholungder königl . Braut bereits von hier nach Mailand ab»
gegangencn Hofstaat erfolgen , hierauf aber die höchsteAbreise nach Wien ehestens statt haben wird .

Schweiz .
Die Tagsatzung erhielt am 29 . Jan . ein Schreibendes Raths von Basel , worin sich Mißbilligung des erd -

gcnössischen Einschreitens und Klagen über die Umtriebeder geflüchteten Jnsurgentenckefs und die ihnen in Zü¬rich bewiesene Theilnahme ausgesprochen fanden . DemBasler Gesandten , der erklärte , seine Regierung bereite
schon einen Gesctzesvorschag für anzuwendende Nachsichtvor , bedeuteten einige Stände , der einzige gute Gesetzes¬vorschlag sei Amnestie ; Basel könne helfen , wenn eswolle , aber nicht dadurch , daß eS die Repräsentanten der
Tagsatzung tadle . Fünfzehn Stimmen wiesen das Schrei ,den an den Vorort . — Auf das Begehren des Kriegs¬

raths wurde diesem ein Kredit von 200,000 Fr . eröffnet .— Im Kanton Luzern ist am 30 . Jan . die neue Ver ,
fassung mit großer Mehrheit der stimmenden Bürger an¬
genommen worden .

Bern , den 2. Febr . Unsere Abgeordneten sind am29 . Jan . wieder aus dem Listhum hier angelangt . Dem
Vernehmen nach haben sie sehr beruhigende Berichte mit¬
gebracht ; sie seien , wie es heißt , überall , und beson¬ders von Hrn - Stockinar sehr freundlich empfangen , undin ihrer Stellung anerkannt worden ; in Pruntrut sei die
Ordnung nie , in Delspcrg , wo einige Persönlichkeitenobwalteten , nur für einige Tage gestört gewesen ; kei¬nerlei Frevel irgendwelcher Art seien ze verübt worden ,und daß auch keine bösen Absichten , wie z . B . eines Zu¬ges nach Bern , um zu plündern , jemals obgewaltet ha¬ben , davon hätten sich die Herren Deputirtcn überzeugt .Zürich , den 4 . Febr . Die Verfassungskommissivnhat ihre Sitzungen beendigt , und sie trägt dem kleinen
Rath die Einberufung des großen RatheS aus Dienstagden 15 . Febr . an .

Am l . hat der kleine Rath von Zürich eine Kundmachungerlassen , um die KantonSangehörigen , da , uneracbtet
seiner Proklamation vom 16 . Dez . , neulich eine Ver¬
sammlung zur Behandlung von Bundes - und Knntvns -
angelegenheiten ausgeschrieben worden sei , jetzt , wo di«
Taqsatzung sich schon mit den Basler Angelegenheiten be¬
schäftige , und der große Rath alsbald zusammentrete ,gufzufordern , der Regierung zu vertrauen , und solcheVersammlungen zu unterlassen .— Auch in Appenzell Ausserrhoden ist eine Durchsichtder Verfassung , und zwar nach der Zürcher Zeitung mitKraft und Umsicht eingeleitet worden .

Spanien .
Madrid , den 25 . Jan . Am 15 . kam in Carthayeuadie französ . Fregatte " la VictoirC" an , die den Bey vonOran mit einem Gefolge von 170 Personen , worunter »100 Frauen , am Bord hatte .— Nach dem Constitutionnelhat König Ferdinand eineAmnestie zu Gunsten der Land - und Scetruppen verkün¬det. — In Arragvnien soll sich eine konstitutionelle Lau -de von 150 Mann zeigen.

— Die Regierung betreibt fortwährend ihre Kriegsrü¬stungen . Unter Anderm hat sie befohlen , bie Picvi 'n-zialmilizen unverzüglich aufzustellen . Dieses Korps be¬steht aus 42 Bataillonen , jedes zu 1000 Mann , dreden Dienst im Innern verrichten sollen . Ihre Kleidung ,Bewaffnung und der Sold werden ans den Fonds des
SalzmonepolS bestritten . In diesem Augenblicke ist manauch mit den Mitteln beschäftigt , dem König 182 Mil¬lionen Realen , die er verlangt hat , zu verschaffen.Manche Personen behaupten , die Regierung sei darüberdurchaus nicht in Verlegenheit , die Kosten eines Kriegeszu decken , für den sie sich vorbereitet , und zu welchem st»von mehreren auswärtigen Mächten angetricben werdensoll. — Man beschäftigt sich noch immer mit Errichtungeines Ministeriums des Innern , und sagt jetzt , der Graf
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Ofalia sei dazu bestimmt , und werde deswegen unser ,
züglich in Madrid erwartet .

— Manzauares , einer der Häuvter der sich rm Aus »lande befindlichen spanischen Rebellen , welcher eine Zeitlang in den marokkanischen Staaten sich aufgehalten ,hatte sich zu Anfang dieses Monats mit 150 Individuengleichen Schlages in Gibraltar vereinigt , und eine Lan¬
dung an der spanischen Küste beabsichtigt . Ihre veibie «
cherischen Plane sind jedoch früh genug entdeckt und folg ,lich vereitelt worden . Der Gcneralgvuvcrneur von Gi¬braltar , von dem kvn . spanischen Konsul ebenfalls auf -
gefordcrt , um von seiner Seite jenen Verbrechern Ein¬halt zu thun , hat sich höchst lvbenswürdig bei dieser Ge¬
legenheit betragen , und von seiner allgemein bekanntenund geschätzten Rechtlichkeit neue Bcwrise abgelegt .— Nach einer Bekanntmachung der spanischen Regie¬rung hat der Kongreß von Venezuela das Gesetz über die
Konfiskation alles Eigenthums der diesseitigen Untertha -nen aufgehoben .

Polen .
Warschau , den 28 . Januar . Folgendes ist diein der gestrigen Sitzung beider Kammern beschlosseneDeklaration des polnischen Reichstages : Die feierlich¬sten Verträge sind nur in sofern verbindlich , als sie vonden kontrahirenden Parteien treulich beobachtet werden .Die Langmuth , mit welcher wir unsre langen Leidenerduldet haben , ist der ganzen Welt bekannt . Die sooft wiederholte Verletzung der Freiheiten , die uns durchdie Eidschwüre zweier Monarchen verbürgt worden ,entbindet anjctzt die polnische Nation des Eides derTreue , den sie ihrem Sonverain geleistet ; und da der

Kaiser Nikolaus ausdrücklich erklärt hat , daß der er¬
ste , von unsrer Seite abgefeucrte , Schuß die Losungzum Ruin Polens geben würde ; so ist uns alle Hoff¬nung , Gcnugtbuung für so viele Verletzungen zu c »langen , benommen , und es bleibt uns weiternichts übrig , als einer großherzigen VerzweiflungGehör zu geben - Tue polnische Nation , reprä -scntirt durch die beiden Kammern , erklärt sich zu ei¬nem unabhängigen Volke, und mit dem Rechte bekleidet,die polnische Krone demjenigen zu verleihen , den siederen würdig erachtet , demjenigen zumal , den sie fürunfähig halten wird , den von ihm zu leistenden Eid

zu verletzen , und für fähig , die Nationalfreiheit unge¬schmälert zu erhalten .
— In Folge der Deklaration des Reichstages hatdie Armee sofort den Befehl zum Aufbruch erhalten .Ungeachtet der großen Aufregung , die hier herrscht , istdie öffentliche Ruhe dennoch nicht gestört worden .

Moldau und Walachei .
In dem moldauischen Flecken Faltschi , wenige Stun¬den von Galatsch , ist die Cholera erschienen. Auf die

diesfallsige Anzeige der k. k . Hofagentie für die Walacheihat der Regierungspräsident , General Kischeleff , sogleichd >« erforderlichen Vorkehrungen getroffen. Die Gränzbe -

hbrdensind zur äufsersten Strenge in Beobachtung der an¬
geordneten Vorsichtsmaaßregeln angewiesen worden . —
In der Walachei hat sich im Dorfe Almi bei Kaleraschdie Cholera verloren , und die Kommunikation ist wieder
frei . Die von Silistria kommenden Reisenden werden
dagegen einer strengen Kontumaz unterworfen , und dasDorf Choroy ist cernirt .

Das Großherzogliche Staats - und Regierungsblattvom 3. Februar enthält ferner folgende
Di enst Nachrichten .

Seine Königliche Hoheit der Großher¬
zig haben Sich gnädigst bewogen gefunden :

Dem Direktor der Sanitätskommission und bisheri¬
gen Geheimen Rath Zier Klasse Ho Maler zu Karls¬
ruhe , dem Direktor des Großherzoglichen Naturalienka -
binets . Geheimen Hofrath Ho . Ginelin daselbst , und
dem Hofrath und Professor vo . Duttlinger zu Freiburgden Charakter als Geheime Näthe zweiter Klasse, unddem Oberamtmann Deurer zu Lörrach den Charakterals Geheimer Rath 3ter Klasse zu verleihen ; ferner den
bisherigen Hofgerichtsrath Esser zu Mannheim zum Ober -
hvfgcrichtsrath , den Kammerjunker Freiherrn LudwigRüdt von Kollenberg - Bödigheim , und den Forstmei¬
ster Freiherrn Adolph von Notberg zu Höchstihren
Kammerherren zu ernennen ; sodann dem Hvfrath Mol¬ker , ersten Bibliothekar bei der Großherzoglichen Hof -
bibliothek zu Karlsruhe , und dem Direktor des polytcch.
Nischen Instituts zu Karlsruhe , Hofrath Wucherer , den
Charakter als Geheime Hofräthe , ferner dem Medici -
nalrath Do . Bils zu Karlsruhe , dem praktischen Arztvr . Pfost zu Freiburg den Charakter als Hofräthe zuertheilen ; den Freiherrn Heinrich von Seldeneck zuHöchstihrem Jagdjunker , und die Freiherren AdolphRüdt von Kollenberg - Bödigheim , Maximilian von
Bodmann und Ludwig du Jarris von Laroche zu Hvchst-ihren Kammerjunkern zu ernennen ; den Regierungsrath
Wollschläger zu Karlsruhe als Archivrarh zum Gene¬
rallandesarchiv zu versetzen ; den bei dem Sekretariatdes Ministerium des Innern beschäftigten Rechtsprak -tl'kanten Franz von Jagemann zum Ministerialsekretärbei eben diesem Ministerium , und den besoldeten Rechts¬
praktikanten Mors bei dem Amt Heiligcnberg zum Ass¬essor bei dem Amt Waldshut zu ernennen ; dem bei der
evangelischen Kirchensektion angestellten Ml '

iüsteri
'
alrcgi -

stratör Fasel den Charakter als Kanzleirath , und dem
Kanzlisten bei der Großherzogl . Bundestagsgesaiidtschaft
zu Frankfurt , Konrad Schwab , den Charakter als
Kanzleisekretär zu ertheilen .

Höch std iesel b en haben gnädigst genehmigt , daßder Domänenverwalter Schweigert zu Küchlinsbergenin gleicher Eigenschaft nach Neckargemünd , und der
Verwalter Lenz bei dem Siechenhaus zu Pforzheim in
gleicher Eigenschaft zum allgemeinen Arbeitshaus und
zur Filialirrenanstalt daselbst versetzt werde , — dag »-
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sen haben Höchstste den bisherigen Konlroleur Hölzli

'n
Lei der Irrenanstalt zu Heidelberg zum Verwalter des
Siechenhauses zu Pforzheim gnädigst ernannt .

Seine Königliche Hoheit haben Sich gnä¬
digst bewogen gefunden , die beiden erledigten Forstre¬
viere Bodersweier und Rheinbischoffsheim zu vereinigen ,« nd das neu konstituirte Revier Rheinbischoffsheim dem
Oberförster Wolf von Leimen zu übertragen , ferner den
Förster Stölzel in Bodersweier und den Förster Was -
nier zu Staufen wegen vorgerückten Alters und Kränk¬
lichkeit in Ruhestand zu versetzen, und das Revier Stau¬
fen mit dem von Sulzburg zu vereinigen .

Staatspapiere .
Wien , den 1 . Febr . 4prozent . Metalliaues 79/ ;

Bankaktien 1032 .
Paris , den 3 . Febr . Zprozent . 59 , 30 ; 5proz .

92 , 10 .
Frankfurt , den 4 . Febr . Großherzogl . badische

50 st. Lott. Loose von S . Haber soa . und Goll u . Söhne
1820 75/ . fl.

Karlsruhe , den 8 . Febr . Dierühmlichstbekann¬
ten Virtuosen , Gebrüder Bohrer auö Paris , sind gestern
dahier angekommen .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

7. Febr . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 8 27Z . 8,7 e. 6,8 G . 68 G . SO .
M . 1 / 27 Z . 9,3 L. 6,3 G . 84 G . SW .
sr . 7/4 27 3 . 10,8L . 6,1 G . 86 G . SW .

Nebel — regnerisch — Regen .

PsychrometrischeDifferenzen : 1 .3Gr . - 1 .3Gr . - 1>2Gr .

Großherzogliches Hoftheater .

Dienstag , den 8 . Febr . : Die Lästerschule, Lustspiel in
5 Akten , nach dem Englischen des Sheridan , von
Leonarüi .

Donnerstag , den 10 . Febr . ( zum ersten Male ) : Der
Ehemann als Bittsteller , Lustspiel in 3 Akten , nach
Waylli frei bearbeitet von F . A . Kurländer . Hier¬
auf : Erste Liebelei und erste Liebe , Lustspiel in l Akt,von LH . Hest.

Sonntag , den 13 . Febr . : Die Schwestern von Prag ,
Komische Oper in 2 Akten , Musik von Müller .

Karlsruhe . fB ek an n km a ch u n g . ĵ Die Aeltern
und Vormünder der Schüler , welche das polytechnische Institut
besuchen , werden hierdurch in Kennttüß gesetzt, daß der Einzug

des vläsctrirms für bas Vierteljahr vom Februar bis »
Mai ittZi angcvrdnet ftp , und mit dem io . dieser Monat « be¬
ginnen soll .

Karlsruhe , den 7 . Febr . Mr .
Die Verrechnung des polytechnischen Instituts .

Karlsruhe , fAnzeige . ) Da sich bereits mehrere Zög¬
linge eingesunken haben , so mache ich hiermit bekannt , daß ich
im Monat Mai , in Verbindung ' mit meiner Schwester Elise ,
meine eigene Lehranstalt wieder eröffne , und auch Töchter aus¬
wärtiger Eltern , unter billigen Bedingungen , ganz bei uns
ausgenommen werden können . Die Zöglinge erhalten Unterricht
in allen Lchrgegcnständm , welche von den Töchtern gcbildeicr
Eltern verlangt werde » ; auch ertheile ich fortwährend besonder »
Unterricht im Klavier . Die verehrten Eltern , welche ihre
Töchter unserer Aufsicht und unscrm Unterrichte anvcrtraucn
wollen , belieben , um das Nähere zu erfahren , sich an mich selbst
zu wenden .

Julie Mü llc r ,
in Nr . 76 , dem Eck der Zähringer - u . Ritterstraße ,

im dritten Stock .

Pforzheim . fAnzclge . j Unterzeichneter empfiehlt sei¬
ne Derkleincrungsmafchinc allen chemischen Fabriken ; sie eignet
sich vorzüglich zur Verkleinerung aller Salze in Kristallform ,
thierischer Kohlen , Erdartcn , die nicht so hart wie Kiesel sind rc.
Ein Mann kann in einer Stunde - 5 Pfo . Weinstein sehr fein
pulvcrisiren , ohne sich ungewöhnlich anzustrcngcn . Die Maschi¬
ne siebt selbst , es kann nicht verstäuben , weil das Sieb in ei¬
nem Kasten verschlossen ist . Wo sich schon ein laufendes Werk
befindet , kann sie leicht damit verbunden werden . Der Preis
einer solchen Maschine ist i 65 fl hier gelegt .

Pforzheim , den i . Febr . rLZi .
Ferdinand Oechsle ,

Mechanikus .

Karlsruhe . sWagen feil . ) Ein beinahe ganz neuer
Stadtwagcn sLorliiro eoirpös ) , sehr leicht , mit Schwanenhäl¬
sen und Reift - und elegantem Stadtbock versehen , ist wegen
Mangel an Platz um sehr billigen Preis zu verlausen . Das
Nähere bei Hof - Lackier Kreuzer in der Waldhornstraße .

Karlsruhe . sLaden nebst Einrichtung zu ver¬
miet h e n . ü Ein seit mehreren Jahren bestehender Laden , in
einer guten Lage , und für eine Spezereihandluiig eingerichtet ,
mit allen dazu gehörigen Requisiten , stehet zu vermiehen . Wo
sagt das Zeitungs - Komivir .

Freiburg . sLithographen - Gesu ch . s Man sucht
2 oder 3 P ' an - und Situalionszcichner , und sichert ihnen an¬
dauernde Beschäftigung zu . Das Nähere ist in der H e r der ' ->
schcn Kunst - und Buchhandlung dahtcr zu vernehme » .

Karlsruhe . fS pezereigehü lfe - Gcsu ch . j Für
einen jungen Mann , der in einem Spczereideiailgeschäfr gelernt
hat , ist eine Stell - offen . Das Acitungs - Komtoir wird fran -
lirte Briefe , mit Nr . 77 bezeichnet , besorgen .

Karlsruhe . sK0 n di t0 rSg eh ü lfe - G esu ch . j Es
wird ein Konditorsgehülfe , der in seinem Geschäft wohl erfah¬
ren und mit guten Zeugnissen versehen ist, gesucht . Von wem ,
erfährt man im Aeitungs - Komtoir .

Karlsruhe . sDi - nst - G esu ch . H Ein sehr cmpsch -
lungswcrther junger Mann wünscht bei einer Herrschaft auf dem
Lande die Stelle eines Aufsehers oder Bedienten zu erhalten .
Das Nähere im Zeitungs -Komtoir .

Karlsruhe . sLehrli n g s - G - su ch . 1 Ein wohlgesit¬
teter junger Mensch kan » in einer gangbaren Apotheke als Lehr¬
ling ausgenommen werden ; wo derselbe , nebst guter Behandlung ,
unter unmittelbarer Leitung des Prinzipals , gründlichen rheo ;
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»ethischen Und praktischen Unterricht zu erwarten Hat . Die
Adresse ist in ftankirten Briefen im Jeitungs -Komtoir zu er¬fahren .

Karlsruhe . fDienst - Gesuck . ^ Ein iungcs Frauen¬zimmer , von guter Erziehung und Bildung , wünscht eine Stelleals Gesellschafterin , oder als Erzieherin von Kinder » , zu erhal¬ten . Das Nähere erfährt man LpceumSstraße Nr . i im ntcnStock .

Karlsruhe . sK apital - G es » ch . j Es wird einKapital von 4000 fl . zu 4 pEt . und gegen hinlängliche Sicher¬heit auszunchmcn gesucht . Von wem , erfährt man im Zei -
tungS -Äomtoir .

Karlsruhe . sLogis . ^ Nr . , 33 kn der langen Straßesind einige Zimmer , mit oder ohne Möbel und Kost , zu sehrbilligen Preisen zu beziehen .
Karlsruhe , sL 0 g i s . fj In der Zähringcrstraße sindeinige anständig meublirte Zimmer im 2 . Stock für Herren De -

pumte zu vermiechen , und das Weitere im Acitungs -Komtoir
zu vernehmen .

Karlsruhe , sL 0 gis . f In der Zähringer Straße istein schönes Logis von 7 heizbaren Zimmern , i Kammer undallen häuslichen Bequemlichkeiten , auf den r3 . April zu bezie¬hen . Das Nähere ist in Nr . 3 o derselben Straße zu erfahren .
Karlsruhe . sBau - , Nutz - und Brennhol z- V e r -

steigcrung . f Mittwoch , den 16 . d . M . , Morgens 8 Uhr ,werden im herrschaftlichen Rittnertwald , Berghauser Forsts ,21 Stämme Tannen , zum Schneiden und Spalten
tauglich ,

63 tannene Baumpfähle ,6r 5 - Weinpfähle ,65» - Bohnenstecken ,
sodann

- 3 Klafter buchen ,3 - eichen ,
n ila - tannen ,
41/2 - aspen ,

r/L - Klotzhvlz und
65oo Stück Wellen

öffentlich versteigert werden ; wozu wir die SteigerungSliebhabermit dem Bemerken cinladen , daß sie sich an gedachtem Tag undStunde zu Söllingen am Rathhaus einfindcn können , und vondort aus zu dem VersteigerunaSort in den Wald geleitet werden .
Karlsruhe , den 1 . Febr . i »3 >.

Großherzoglichc ? Forstamt .
Fischer .

Karlsruhe . sPferdc - Versteigcrung .H Donners¬
tag , den 17 . d . M . , Vormittags g Uhr , werden in dem Groß -
herzoglichen Marstall ohngcfähr - 5 Stück brauchbare , zum Theil
ganz gute Reit - und Wagenpferde gegen baare Bezahlung ver¬
steigert ; wozu die Liebhaber eingclade » werden .

Karlsruhe , den 3 . Febr . i 83 » .
Großherzoglichc Stallverwaltung .

K 0 ch .

Rastatt . sAltäre - und Kanzelbau rc. Akkord ifnJffezhcim .j Montags , den , 4 . Febr . d . I . , früh g Uhr ,werden in Iffezheim die in dortige neuerbame Kirche nöthigendrei Altäre , worunter ein Hochaltar , die Kanzel , so wie die
Kommunikantenbank und die Brichtstühle im Wege der öffentli¬chen Abstcigerung in Akkord gegeben , was man mit dem Anfü '
gm bekannt macht , daß Pläne und Uebcrschläge bei unterfertig¬ter Stelle an jedem Tage «ungesehen werden können .

Rastatt , den 3 i . Jan . i83i .
^ GroßhcrzoglicheS Oberamt .

Mainhard .
vär , Babe .

Karlsruhe . sB 0 u teillenwek N-V ersteigerurr g .JAus der Allodialverlaffenschast des höchstscligen Grvßherzogs L u d«
<vig K . H . werden in dem Palais an der Ecke der Waldstraßr -
und des großen Zirkels ,

Montag , den 14 . Febr . d. I . ,
Vormittags g Uhr , 6on Bouteillen fremde Weine , worunter

io 5 Bvut . Lcistcnwein , Callmuth und Saffenberger ,
217 « Rüdeshcimer , Hochheimer , Johannisberger u .

andere Rheinweine .
16 - Ungarische Weine ,55 » Madera ,
78 - alter Oberländer ,
75 - verschiedene rothe Weine und
60 » Porter Bier

sich befinden , gegen baare Bezahlung , öffentlich versteigertwerden .
Karlsruhe , den 3 . Febr . iL 3 i .

Aus Auftrag .
Rath Ziegler .

Offen bürg . sWein - V erstes gerung .^ Samstags ,den ig . Febr . d . I . , Vormittags io Uhr , werden ausdem Bu¬
reau der hiesige » Domainenvcrwaltung

4 Fuder Hofwein vom Jahr , 83 a
in abgetheilten Parthicn versteigert werden ; wozu man die Lieb¬
haber hiermit cinladet .

Offenburg , den 3 i . Jan . i 83 r .
Großherzoglichc Domainenverwaltung .

Brückner .
Bühl . fUnterpfandsbücher - Erneuerung . f Die

Pfandbücher der Gemeinden Weitenung v »d Leiberstung bedürfeneiner Renovation .
Alle diejenigen , die Vorzugs - undßUnterpfangSrcchte auf

Liegenschaften in den Gemarkungen der gedachten Gemeinden an »
sprechen , haben sich desfallS

1) Für die Gemeinde Weitenung den 21 . , 22 . , 23 - und 24 .
Febr . d . I . vor dem RenvvationSkvmmissär im Engel -
wirtdShaus daselbst ,

2 ) für die Gemeinde Leiberstung den 25 . 26 . und 28 . Febr .
d . I . vor der Renovationskommission im dortigen Pflug -
wirthshaus

durch Vorlage der betreffenden Originalurkunden oder beglaubig¬ter Abschriften darüber um so gewisser auSzuwcism , als sonst
zwar der vorhandene Eintrag ins neue Pfandbucd gleichlautend
übertragen werden soll , der Psandglaubigcr aber ave aus der un¬
terlassenen Aumeldung entspringenden Nachtheile sich selbst zu -
zuschreiben hat .

Bühl , den 24 . Jan . , 83 , .
Gtoßherzoglickies Bezirksamt .

Häfclin .
Bühl . sMili

'
Hpflichkige . f Die zur Kvnscription

pro i 83 r gehörigen Militzpflichtigen
Johann Rettermann aus Stcinbach und
Valentin Oser von da ,

welche bei der unterm d . stattgehabten RekrulenauShcbung zumaktiven Militärdienste berufen wurden , bei derselben aber nicht
gegenwärtig waren , haben sich

binnen 6 Wecken
bei diesseitigem Amte zu stellen , und ihrer Militzpflicht zu ge¬nügen , widrigens nach den Gesetzen gegen sie verfahren wer¬
den soll .

Bühl , den 3 . Febr . i 33 r .
GroßhcrzoglicheS Bezirksamt .

Häfclin .
Baben . sAu fforbcru n g . j Behilflich der Erbverkhei -

lung des in dem hiesige » Hospital verstorbenen Jakob Spie -
gekhalter von FrivlSheim , Amts Gernsbach , gebürtig , er -

5 -
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geht hiermit an alle diejenigen , welche an d
'
e vorhandene Ver-

mögcnsmaffe Ansprüche machen zu haben glauben , die Aufforde¬
rung , solche

binnen 4 Wochen ,
von heute an , dahier anzumeldcn , und geltend zu machen, in¬
dem »ach Umlauf dieses Termins das Vermögen den Gesetzis -
und Testamentscrbcn ohne weitere Nonznahme auSgefolgt wer¬
de» müßie.

Baden , den >7 . Jan . 18Z1 .
Großherzvgliches Amtsrevlsorat .

Prinz .
vflr . Vogel ,

Tdeilunaskommissär .
Karlsruhe . sAufford erung . ĵ Zur Richtigstellung

der Forderungen an den Nachlaß der verstorbenen Weinhändler
Karl Ludwig Redles Wittwc von hier , ist Tagfahrt auf

Montag , den 14 . Febr . d . I . ,
Vormittags g Uhr , in der Reblrschcn Wohnung festgesetzt. Alle
diejenigen , welche an die gedachte Verlaffenschaftsmasse aus ir¬
gend einem Grunde etwas zu fordern haben , werden hiermit
aufgefordert , ihre Ansprüche , unter Vorlegung der betreffenden
Urkunden , an obigem Tag geltend zu machen , da sonst bei der
Erbvertheilung keine Rücksicht hierauf genommen werden würde .

Zugleich werden alle jene , welche zur Verlassenschaft etwas
schulden , aufgefordert , bis zum obigem Termin entweder Zah¬
lung zu leisten , oder Abrechnung zu pflegen , indem sonst
sämmtlich bekannte Ausstände eingeklagt werden würden .

Karlsruhe , den Si . Jan . 163,.
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat.

K e r l e r .
Gernsbach . sAizssorderung . s Zur Richtigstellung

der Vcrlaffcnschaft des verstorbenen cvangel. Stadtpfarrers Ben¬
der zu Gernsbach ist Hs erforderlich , die allenfallsigen Forde¬
rungen und Schulden des gedachten Stadtpfarrers zu kenne» .
Es werden demnach alle dessen Schuldner und Gläubiger hier¬
mit aufgefordert , bis zum

3 . März d . I
einschließlich ihre Schuldigkeiten rcsp . Forderungen bei der Unter¬
zeichneten Stelle anzumeldcn .

Hiernach haben sich diejenigen , welche eine Forderung an die
Vcrlaffenschaft zu machen haben , um so gewisser zu achten , als
dieselben ansonst mit ihren Ansprüchen ausgeschlossen werden ,
und über die Verlaffenschaft rechtlich verfügt werde .

Gernsbach , den iZ - Jänner 18Z1 .
Großherzogl . Bezirksamt,

v . Dürrheimb .
vät . Sturm .

St . Blasien . sAufforderung .j Die Verlaffenschaft des
zu Bernau am 8 . d . M . verstorbenen Hrn . Pfarrer Ludwig Schu¬
macher geht ins Ausland ; wer an dieselbe eine rechtliche Anfor¬
derung hat , wird aufgefordert , solche mit den gehörigen Beweisen
bei Unterzeichneter Stelle , oder längstens bis

Donnerstag den 17 . Februar d . I .
Vormittags bei der Commission im Pfarrhause zu Bernau vorzu -
legen . Die Nichtanmeldenden haben es sich selbst zuzuschreiben ,wenn ihnen sohin keine Zahlungshülfe mehr geleistet werden kann .

St . Blasien , den 12 . Jänner 1831 .
Großherzogl . Amtsrevlsorat .

Wohnlich .
Mosbach . sSchuldcn - Liguidalion . H Gegen die

Ve- laff. nschafk des Sebastian Dich in Haßmershcim dabcn wir
unterm heutigen den Gantprozeß erkannt , und Tagsahrt zurRichtigstellung der Schulden auf

den r 3. Februar ,
Morgens 8 Uhr , anberaumt.

Sämmtliche Gläubiger werden aufgefordert , be! dieser Tag¬
fahrt ihre Forderungen und Vorrechtsansprüche , bei Vermetrung
des Ausschlusses von der Masse, dahier anzumclden und zu be«
gründen.

Mosbach , den 1 . Febr . 1831.
Großherzoglichcs Bezirksamt.

Dreper .
vflt . Bcierlen .

Eppingen . sSchulden - Liquidation . ^ Ucber die
Verlassenschaft der Joseph Kraul ' scheu Wittwe von Eichelberg
ist Gant erkannt , und die Vornahme der Schuldenliqu da«
lion auf

Dienstag , den 22 . Febr . l. I . ,
Morgens g Uhr , festgesetzt worden. Alle Gläubiger der erwähn¬
ten Schuldnerin haben daher in gedachtem Termin ihre Forde¬
rungen um so gewisser dahier anzumeldcn , als sic sonst damit
von der Masse ausgeschlossen werden.

Eppingen , den 18. Jan . i 83 r .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Ortallo .
Rastatt . sSch u ld en - Li q u i d a ti o n .j Wird gegen

die Verlaffenschaft des Bürgers und Mezgermcificrs Johann No-
pomuk Walz von Äuppcnhcim Gantxrozeß erkannt , und Tag¬
sahrt zur Schuldenliquidatwn auf

Freitag, den 18. Februar,
früh g Uhr , auf hiesiger Obcramtstanzlei anberaumt , wo
sämmtliche Gläubiger ihre Forderungen , unter dem Rechtsnach -
theil des Ausschlusses von der Masse , anzumeldcn , uno zugleich
ihre Vorzugsrechte nachzuwciscn haben.

Rastatt , den »3 . Jan . , 83 r .
Großherzogliches Oberamt.

Müller .
? ät . Piuma .

Hornbcrg . HSchu lden - Liquidati 0 n . j Gegen den
Schiffer oder Holländerholzhändlcr Samuel Traut wein in
Schriiach wurde vas Gantertennrniß ausgesprochen , und ist die¬
ses rechtskräftig ; zur Liquidation der Schulden wird hiermit
Tagsahrt auf

Freitag , den , 3 . Febr. d . I - ,
Morgeus g Uhr , auf dem Rathhause in Säiileach angcordnct ;
wozu die unbekannten Kreditoren hiermit öffentlich vcrgeiaden und
aufgefordert werden , ihre Beweisurkunde » vorzulegen , andern¬
falls sie von der gegenwärtigen Masse ausgeschlossen werden
würden -

Hornbcrg , den 20. Jan . i 83 i .
Großherzogliches Bezirksamt.

Böhler .
Heidelberg . s F ah n du n g s r ü ck n ahm e. j Die un¬

ter dem 16. d . M . gegen Karl Daub und Jakob Krebs aus¬
geschriebene Fahndung wird hiermit zurückgencmmen , da die In -
kulpaten cingefangcn sind .

Heidelbcrg , den 5' . Jan . , 83r .
Großbcrzogliches Oberamt.

Christ .
Vät . Gr über .

Herrenalb . jBr ennh 0 lzv erkauf . ĵ Die Unterzeich¬
nete Stelle wild Montag , den , 4. d . M . ,

, 37 Klafter bucken Sckciterholj
in Auistre ch verkaufen ; wozu sich die Liebhaber früh g Uhr auf
dem Rathhause , mit Bürgsch - inen versehen , cinzufinde» haben,Neuenbürg , de » 2 . Febr . , 83 , .

K . W . Forstamt ..
v . Moltkc . 4»
s « « - , ,

Verleger und Trucker : P . Macklot .
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